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projentigcn 3tnï', Kupfer< abet foitftigen äRetatlfalgtöfung,
worauf man baS ^>oîg mehrmals mit einer fjargfeifen»
I5|ung beftreidjt.

gatté eine Serbunbetung beS £oljeS burdfj bicfen
>j3roje^ eintreten follte, fo muß eine [Rachbehanblung
mit einer oterprogentigen ©ffigfäurelöfung folgen. ®urd)
eine Sränbung mit ïonerbefalgen unb nadjfoigenber Se»
ijanblung mit Kernfelfen» ober ©cb)mterfeifenlöfung bilbet
fiel) im Innern beS ffolgeS eine roafferabftofjenbe ®on=
erbefeife.

33efonberS geeignet bürfte oieOeid^t noch eine Srän»
tung be§ |)oIgeS mit Kalbmitdh unb nachfolgenber Se»

Ijanbtung mit oerbünnter ©dhmefelfäure fein, rooburcb)
ftct) in ben tßoren fdt)roefetfaurer Kalt (®ipS) nieberfdhlägt.

[Roch geeigneter ift eine SEränbung mit ©hlorbalgiunt
ober fd£)toefeIfaurer jonetbe unb [Racbjbehanblung mit
tterbänntem [Ratron» unb KaltroafferglaS. ©pegialprä»
parate gum imprägnieren non £>oIg finb nod) bte Kunft»
ftoffe Safetit, définit unb ®eflon.

3af)trelche ©erfahren gunt imprägnieren oon fjotg
ftnb buret) patente gefc|üht.

SMeiimilk, )ilf beinern 9!oiett fresij!
Unfer frlebti(^e§ Satertanb ift burd) ben StuSbrudj;

eines großen europäifcljjen Kriege! überrafdjt roorben.
3um ©chuh unteres SanbeS ift bie Mobilmachung ber
fctiroeisetifd^en Strmee oerfügt roorben. ®abutcb er»
mäc^ft bem [Roten Kceug bie tpfl ct)t, für einen großen
unb mistigen Seil be! ©aniiäübienfie! gu forgen, ber
ifym non ber Strmee anoertrant morben ift. ®iefe ge=

roaltigen Stufgaben bann e! au! feinen eigenen befd)eibenen
Süiltel rtidbit löfen.

@3 roenbet ficb bestjalb oertrauenSoott, aber audt)
mit aller ©inbtingtid^Eeit an arte ©ctjioeiger unb ©dsroeige»
rinnen im Saterlanbe unb in ber grembe: „Kommt
bem fctjtoetgerifcben [Roten Kreug gu Çilfe ©penbet
i()m retd^e Mittet, rote fte ber ©cöfje ber SRot enifprcctjen!

ffiaS fcE)meisetifdE>e [Rote Kreug fjat fdEjon oielfad)
unb nie umfonft ben Dpferftnn be! Dottel angerufen.

roirb auch je|t nicht cergebltd) bitten, roo e! fic^
um ba§ eigene gletfeh unb Slut, um bie im gelbe
ftefyenben ©atten, Säter, Srüber unb ©ötjne tjanbett.

gm gangen Sanbe roerben bemnäcbfi ©ammetftetten
be§ fRoten Kreuge! eröffnet roerben. 9Btr empfehlen
btefelben auf! roärmfte.

Stm notroenbigfien unb beltjalb befonber! erroünfd)t
ftnb ©aben an ©elb, roeit fie bie Scfriebigung ber
metften Sebütfniffe ermögtidsen. ©ie bönnen non jetjt
un bet jeber fdt)toeigetifcben [ßoftftetfe toftenlo! auf ben
poftfc^edfonto III 877 etnbegabtt ober an ba!3®"'
jtalfetretariat be! f cbtoeigerifcben [Roten
«teures in Sern eingefanbt roerben.

Sehr roiüfommen finb aud) ©aben an Material,
w pr ©inridbtunq unb tum Setrieb non Spitälern
geeignet ift.

SJiit Angeboten für perfönlic^e ®lenfttetflung unter
b«m [Roten Kreug, bie »ietteld^t batb in großem Umfang
m itnfptud) genommen roerben müffen, bittet man gugu»
warten, bis ein befonberer Stufruf bes fRoten KreujeS

®'9"eitung erfd^eint.
So möge benn jebexmann mit fid^ gu fRate getjen, mte

tu « ^ ernften 3eit Reifen Eann. SRögen balbigft reidt>
1? ®aben bem fRoten Kreug guftte^en unb hilfsbereite
panoe feine [Rethen oerftärfen. SDenn hier befonberS
gut ber ©prud) „Schnette Çitfe ift boppette ^itfe".
m pur bie Sireftion beS ©dhroeig. [Roten KreugeS :
Jtattonatrat g fetin, Safet, [ßräfibent; ®r. SRei^, Sau»
' ®; Jtationatrat 3RüEer, Sern; ®r. ©chenîer, Starau;

®r. t>. @(hutthe^=@dhinbter, 3örirf; ; ®r. gtlebr. ©toder,
Sugcrn; Dberft Sif^off, Safet; ®r. ©nter, ©t. ©atten;
®r. |mber, SBtnterthur; ®r. ®e SRaroat, [Reuenburg;
[Rationalrat Sern; 9R. ®unant, ©enf ; ®r. Kohler,
Saufanne ; Dberft Söhnt), Safel ; ®r. SRieoitte, ©t. ^mmer ;
St. [Rauber, [fkäfibent beS ©djroefg. ©amariterbunbeS,
DIten; U. Sabhart, fßräfibent beS ©dhroeig. 2Rititär=
©anitätSoereinS Safel; gräuletn ïrueffel, [ßräftbentin
beS ©djmeig. ©emeinnü^igen grauenoeretnS, Sern.

H!!gettteitte$ Bauwesen.
©in nene§ Knttftœerl in ber Untnerfttüt in 3Sïi<^-

StuS afabemifchen Kreifen roirb barüber ber „3üricher
?ßoft" gefdhrieben: ®ie grauen ber fßrofefforen haben
bem neuen ffeim ber SBiffenfthafi audh etroaS ftiften
œofien, unb fie haben ihm etroaS fehr ©dt)öneS, fein !ünfi=
tetifdieS gegeben. Über einem Srunnen im erften ©tod»
roerf hat Stugufto ©iacometti in ihrem Sluftrag ein

SRofaittunftroer! gufammengefügt, baS in jeber Se=

glehung hohen E'ünftlerifdtjen Söert oerrät. ©ine [Riefen»
arbeit roar e§, mit ben {leinen ©telndfjen eine fo grofje
gtädhe auSgufütten! StuS bref ©runbtönen fetgt ftdE) baS

Kurifiroerf gufammen ; »orherrfdhenb ift baS Stau, bann
baS SBeifj; in ©otb ift ber ftintergrunb gehatten. ®ie
groei giguren ftnb oon etner oortrefftidje« [ßtaftif, unb
ber Künftter hat eS oerftanben, auS ben „©cïjerben"
unb ©tetndhen etn Sitb ooß Seben unb Semegung gu

fdhaffen. ®aS SFîotio ift fehr einfach: groet roeibli^e
©eftatten, bie eine fßftange begte^en. Slber befio fdhöner

ift ber ©tnn, ®enn roer oerfteht bte fpmboltfdhen ©e=
fiatten nidht, voer fieht nicht fofort etn, ba^ bte ftotg auf=
btühenbe [ßftange bie SBiffenfd&aft barftetten fott, bte nur
roäcbft unb blüht, roenri fie forgfam gepflegt unb eifrig
behütet roirb?

©in netter ©rannen In gödch« Stn ber ©de
©t. Slnnagaffesgüfjttftrafje ift btefer Sage etn neuer
Srunnen aufgeteilt roorben, ber nic^t nur eine 3'erbe
beS ©tabtbilbeS, fonbern audh aine roürbige ©rgängung
beS prächtigen SaueS beS ©t. SlnnahofeS barftettt. ®er
achiedige Srunnentrog, forote bie Srunnenfäute finb auS
bem fctjön grünen, groMörnigen Stnbeerer ©ranit gear»
beitet, ber auch beider ®reppe unb bem 3^rnnnen
beS 2änggaffe--@tngangeS ber SanbeSaulfteHung Serroen»
bung gefunben hat. ®fe Srunnenfigur, groet flutten mit
einem ftitifierten gruchtbaum atS [Rachbitbung beS be--

bannten fpiafatS beS SebenSmittetoeretnS, befteht auS bem

gteidhen grauen ©anbftein, ber bei ber gaffabe jbeS
©t. StnnahofeS oerroenbet rourbe. ®er Srunnen trägt
ringsherum atS biSbreten ©d^mud beS SedenS allerlei
Sterfiguren, gif^e, Krebfe, ©chtoimmoöget unb erinnert
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PAPPBI7CE P1ETEEJC.K9.
Fabrik für

la. Holzzenaent Dachpappen
iBoiierplatten IsolieHeppiche

Korkplatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isolieimaterial. Deckpapiere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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prozentigen Zink-, Kupfer- oder sonstigen Metallsalzlösung,
worauf man das Holz mehrmals mit einer Harzseifen-
lösuiig beftreicht.

Falls eine Verdunkelung des Holzes durch diesen

Prozeß eintreten sollte, so muß eine Nachbehandlung
mit einer vierprozentigen Essigsäurelösung folgen. Durch
eine Tränkung mit Tonerdesalzen und nachfolgender Be-
Handlung mit Kernseifen- oder Schmterseifenlösung bildet
sich im Innern des Holzes eine wasserabstoßende Ton-
erdeseife.

Besonders geeignet dürfte vielleicht noch eine Trän-
kung des Holzes mit Kalkmilch und nachfolgender Be-
Handlung mit verdünnter Schwefelsäure sein, wodurch
sich in den Poren schwefelsaurer Kalk (Gips) niederschlägt.

Noch geeigneter ist eine Tränkung mit Chlorkalzium
oder schwefelsaurer Tonerde und Nachbehandlung mit
verdünntem Natron- und Kaliwasserglas. Spezialprä-
parate zum Imprägnieren von Holz sind noch die Kunst-
flösse Bakelit, Resinit und Cellon.

Zahlreiche Verfahren zum Imprägnieren von Holz
sind durch Patente geschützt.

WeizenM, HP deinem Noten Kreuz!
Unser friedliches Vaterland ist durch den Ausbruch

eines großen europäischen Krieges überrascht worden.
Zum Schutz unseres Landes ist die Mobilmachung der
schweizerischen Armee verfügt worden. Dadurch er-
wächst dem Roten Kreuz die Pfl cht, für einen großen
und wichtigen Teil des Sanitätsdienstes zu sorgen, der
ihm von der Armee anvertraut worden ist. Diese ge-
waltigen Aufgaben kann es aus seinen eigenen bescheidenen
Mittel nicht lösen.

Es wendet sich deshalb vertrauensvoll, aber auch
mit aller Eindringlichkeit an alle Schweizer und Schweize-
rinnen im Vaterlande und in der Fremdet „Kommt
dem schweizerischen Roten Kreuz zu Hilfe! Spendet
ihm reiche Mittel, wie sie der Größe der Not entsprechen!

Das schweizerische Rote Kreuz hat schon vielfach
und nie umsonst den Opfersinn des Volkes angerufen.
Es wird auch jetzt nicht vergeblich bitten, wo es sich
um das eigene Fleisch und Blut, um die im Felde
stehenden Gatten, Väter, Brüder und Söhne handelt.

Im ganzen Lande werden demnächst Sammelstellen
des Roten Kreuzes eröffnet werden. Wir empfehlen
dieselben aufs wärmste.

Am notwendigsten und deshalb besonders erwünscht
sind Gaben an Geld, weil sie die Befriedigung der
meisten Bedürfnisse ermöglichen. Sie können von jetzt
m bet jeder schweizerischen Poststelle kostenlos auf den
Postscheckkonto III 877 einbezahlt oder an dasZen-
tralsekretariat des schweizerischen Roten
Kreuzes in Bern eingesandt werden.

Sehr willkommen sind auch Gaben an Material,
das zur Einrichtung und zum Betrieb von Spitälern
geeignet ist.

Mit Angeboten für persönliche Dienstleistung unter
dem Roten Kreuz, die vielleicht bald in großem Umfang
m Anspruch genommen werden müssen, bittet man zvzu-
Zarten, bis ein besonderer Aufruf des Roten Kreuzes

Begleitung erscheint.
So möge denn jedermann mit sich zu Rate gehen, wie
^ser ernsten Zeit helfen kann. Mögen baldigst reich-

M Gaben dem Roten Kreuz zufließen und hilfsbereite
pande seine Reihen verstärken. Denn hier besonders
gm der Spruch „Schnelle Hilfe ist doppelte Hilfe".

Fur die Direktion des Schweiz. Roten Kreuzes:
-ationalrat Jselin, Basel, Präsident; Dr. Neiß. Lau-

>°nne; Nationalrat Müller, Bern; Dr. Schenker, Aarau;

Dr. v. Schultheß-Schindler. Zürich; Dr. Friedr. Stocker,
Luzern; Oberst Bischoff, Basel; Dr. Suter, St. Gallen;
Dr. Huber, Winterthur; Dr. De Maroal, Neuenburg;
Nationalrat Wyß, Bern; M. Dunant, Genf; Dr. Kohler,
Lausanne; Oberst Bohny, Basel; Dr. Mieville, St. Immer;
A. Rauber, Präsident des Schweiz. Samariterbundes,
Ollen; U. Labhart, Präsident des Schweiz. Militär-
Sanitätsvereins Basel; Fräulein Trueffel, Präsidentin
des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins, Bern.

Mgemeiim vinimtt».
Ein neves Kimstwerk in der Universität in Zürich.

Aus akademischen Kreisen wird darüber der „Züricher
Post" geschrieben: Die Frauen der Professoren haben
dem neuen Heim der Wissenschaft auch etwas stiften
wollen, und sie haben ihm etwas sehr Schönes, fein künst-
lerisches gegeben. Über einem Brunnen im ersten Stock-
werk hat Augusts Giacometti in ihrem Auftrag ein

Mosaikkunstwerk zusammengefügt, das in jeder Be-
ziehung hohen künstlerischen Wert verrät. Eine Riesen-
arbeit war es, mit den kleinen Steinchen eine so große
Fläche auszufüllen! Aus drei Grundtönen setzt sich das
Kunstwerk zusammen; vorherrschend ist das Blau, dann
das Weiß; in Gold ist der Hintergrund gehalten. Die
zwei Figuren sind von einer vortrefflichen Plastik, und
der Künstler hat es verstanden, aus den „Scherben"
und Steinchen ein Bild voll Leben und Bewegung zu
schaffen. Das Motiv ist sehr einfach: zwei weibliche
Gestalten, die eine Pflanze begießen. Aber desto schöner

ist der Sinn. Denn wer versteht die symbolischen Ge-
stalten nicht, wer sieht nicht sofort ein, daß die stolz auf-
blühende Pflanze die Wissenschaft darstellen soll, die nur
wächst und blüht, wenn sie sorgsam gepflegt und eifrig
behütet wird?

Ew never Brunnen in Zürich. An der Ecke

St. Annagasse-Füßlistraße ist dieser Tage ein neuer
Brunnen aufgestellt worden, der nicht nur eine Zierde
des Stadtbildes, sondern auch eine würdige Ergänzung
des prächtigen Baues des St. Annahofes darstellt. Der
achteckige Brunnentrog, sowie die Brunnensäule sind aus
dem schön grünen, grobkörnigen Andeerer Granit gear-
beitet, der auch bei "der Treppe und dem Zierbrunnen
des Länggasse-Einganges der Landesausstellung Verwen-
dung gefunden hat. Die Brunnenfigur, zwei Putten mit
einem stilisierten Fruchtbaum als Nachbildung des be-

kannten Plakats des Lebensmittelvereins, besteht aus dem

gleichen grauen Sandstein, der bei der Fassade (des
St. Annahoses verwendet wurde. Der Brunnen trägt
ringsherum als diskreten Schmuck des Beckens allerlei
Tierfiguren, Fische, Krebse, Schwimmvögel und erinnert

«
in
»
HZ

s
HZ

s
L>

»
m
»
m
»
Li
«
LI

»LISLZSL!SLISLI»>LI«»LI«cZSLZ»LI»LI»K
M.

de! Vie!-Vienne
"releplioll relepiioa

?sISAk'S0ZQZ-^ti)r'SSSS -

kàbâ kür

is. Nsvkpsppsn
SsoNss-pîsîîEN !sv!î«--î«ppi«:ke

unà sàìl. Its«-»» unv AspksII-
ksdi-îvsîv, NEkvsïrî tserkrsles, Ksruvbloses Le-
ààmgs- u. Isolioiiriààl. Nsvikpspîsi»« rod u.
imprägniert, in mil- bester Hustität, ?ii billigsten kreise».

1276

KL>ULt«llVcZ»L!««LZISLI»L>0LI»ci»LI»

LI
>
LZ

»
LZ

»
LZ

»
LZ

»
Li

SZ


	Schweizervolk, hilf deinem Roten Kreuz!

